
Anders als Witten bezieht Bommern Strom von der Märkischen
Straßenbahn. Treibende Kraft ist hier Bernhard Kozlowsky,

Gemeindevorsteher, Fabrikant und bis
1876 Leiter des Wittener Gaswerks.
Am 1. Juli 1899 informiert das Amt
über den Beginn der Bauarbeiten am
gemeindeeigenen Elektrizitätswerk und
fordert „die Eingesessenen zu einer
Erklärung darüber auf, ob sie sich dem-
selben zur Entnahme electrischer
Energie für Licht oder Kraftzwecke
anschließen wollen“. 62 Hausbesitzer
zeigen sich interessiert. Die Kilowatt-
stunde Lichtstrom kostet 60, später 40
Pfennig.

Über die Oberleitung der Straßenbahn
gelangt der Strom zur Station an der

Alten Chaussee, die im Oktober 1899 fertig gestellt wird. Kern der
Anlage ist eine Batterie der Wittener Accumulatoren-Werke, beste-
hend aus 276 Elementen.

Wegen eines Bergschadens muss schon
im Frühjahr 1900 ein neuer Standort
gefunden werden, die Station wird nun
unweit des Kriegerdenkmals errichtet.
Doch die Anlage zeigt sich dem
steigendem Bedarf nicht gewachsen,
oft muss der Strom abgeschaltet wer-
den. Im Herbst 1906 stößt die

Gemeinde Station und Netz an
„Westfalen“ ab.

In der Gemeinde Annen beginnen
die ersten Planungen bereits 1898.
Der Kreis Hörde, zu dem Annen ge-
hört, plant, ein kreiseigenes Elektri-
zitätswerk zu errichten. Die Bürger werden befragt, wie viele
Lampen und Motoren sie anschließen möchten. Zur Jahreswende
1899/1900 werden die Verträge mit der Elektrizitätsgesellschaft
Helios unterzeichnet. Doch Helios sieht die Rentabilität in Gefahr
und zieht sich zurück, ohne einen einzigen Spatenstich.

1905 – die Pläne für ein kommunales Großkraftwerk sind noch
nicht gereift – schließt der Landkreis Hörde einen Vertrag mit dem
RWE ab. Im Laufe des Jahres 1906 wird Annen an dessen Netz
angeschlossen und bezieht Strom aus dem
neu erbauten Kraftwerk in Kruckel.
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Bommern und Annen

Lageplan der zweiten Bommeraner Umformerstation 
nahe dem Kriegerdenkmal, Januar 1901.

Unverbindliche Absichtserklärung. Ausschnitt aus dem
Fragebogen des Landkreises Hörde vom 16. März 1899.

Gruppenbild mit Straßenbahn. 
Eröffnung der Linie vom Bommeraner Bahnhof nach

Lütgendortmund am 4. Januar 1899.


